Standpunkt
Aktueller Stand beim Hochwasserschutz – Protokoll der Sitzung des Zweckverbands vom 26.07.2007

Zur Information stellen wir das Protokoll der Sitzung des Zweckverbands vom 26.07.2007 ins Netz, damit sich jeder Eberdinger Bürger selbst ein Bild machen kann. 

Der Gemeinderat von Eberdingen wird durch Bürgermeister Peter Schäfer, GR Markus Hettler und GR Andreas Beck, beide Eberdingen vertreten.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Niederschrift










über die 9. öffentliche Sitzung mit anschließender nicht-öffentlicher Sitzung

der Verbandsversammlung „Zweckverband Hochwasserschutz Strudelbachtal“

am 26.07.2007

im Großen Sitzungssaal des Rathauses Vaihingen an der Enz

Beginn:
17.00 Uhr


Ende:

18.25 Uhr

Teilnehmer

Gemeinde Eberdingen

· Herr Bürgermeister Schäfer

· Herr Beck

· Herr Hettler

Gemeinde Weissach

· Frau Bürgermeisterin Kreutel

· Herr Kühnemann

Stadt Ditzingen

Seitens der Stadt Ditzingen waren alle Teilnehmer entschuldigt.

Landratsamt Böblingen

· Herr Knöller

Stadt Vaihingen an der Enz

· Herr Oberbürgermeister Maisch

· Herr Bürgermeister Nestle

· Herr Aldinger

· Frau Haid

· Herr Schonlau

sowie von Seiten der Verwaltung die Herren Liegmann, Noak, Helber und Deparade

Beratend

· Herr Herrmann, LRA Ludwigsburg

· Herr Weiler, LRA Ludwigsburg

Als Gäste

· Herr Raichle, Bürgerinitiative

Der Vorsitzende Oberbürgermeister Maisch eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

TOP 1

Bekanntgaben

Es sind keine Bekanntgaben zu machen.

TOP 2

Jahresrechnung 2006

OB Maisch erteilt das Wort zunächst Herrn Liegmann. Dieser stellt die Jahresrechnung kurz vor und weist darauf hin, daß im Jahr 2006 nur Planungen erledigt wurden. Dem entsprechend liegen die Einnahmen und Ausgaben deutlich unter den Planansätzen. Die für das Jahr 2006 geplanten Landeszuschüsse konnten wegen fehlender Fördervoraussetzungen noch nicht bewilligt werden.

Laut Verbandssatzung werden alle Einnahmen und Ausgaben in vorgegebenen Verhältnissen von den Mitgliedern getragen. Aus dem oben dargestellten ergibt sich eine Rückzahlung an alle Mitglieder. Die genaue Höhe ist in der Drucksache dargestellt.

Beschluss:

Der Beschlussvorschlag wird einstimmig angenommen.

TOP 3

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2007

Herr Liegmann entschuldigt sich für das verspätete Einbringen der Haushaltssatzung. Er verweist insbesondere auf die letzte Seite der Drucksache, wo die geplanten Maßnahmen im einzelnen dargestellt sind. In 2007 sind relativ wenige Maßnahmen vorgesehen.

Frau Haid fragt nach, ob hier kein Planfeststellungsverfahren, sondern nur Einzelmaßnahmen vorgesehen seien?

OB Maisch weist darauf hin, daß mit der Haushaltssatzung keine Sachentscheidung getroffen wird. Vielmehr handelt es sich hier um eine rein informative Darstellung. Jede Einzelmaßnahme sowie die Reihenfolge der Ausführung müssen einzeln im Gremium beschlossen werden.

Beschluss:

Der Beschlussvorschlag wird einstimmig angenommen.

TOP 4

Sonstiges
BM Schäfer stellt den Antrag der Gemeinde Eberdingen vor, der zu Beginn als Tischvorlage ausgegeben wurde. Darin beantragt die Gemeinde Eberdingen die Aufnahme zweier Hochwasserschutzmaßnahmen auf Gemarkung Eberdingen als Maßnahme des Zweckverbands mit hoher Priorität.

OB Maisch weist darauf hin, daß früher bereits eine Beschränkung der Aufgabenstellung auf einzelne Maßnahmen getroffen wurde. Er sagt jedoch ausdrücklich zu, daß die Verwaltung bis zur nächsten Sitzung des Zweckverbands die vorgeschlagenen Maßnahmen auf Förderfähigkeit und Wirksamkeit prüfen wird.

BM Schäfer argumentiert, daß sich die Erkenntnisse bezüglich der Notwendigkeit dieser Maßnahmen bei den jüngsten starken Regenfällen gezeigt habe. Er meint, auf Erkenntnisse aus letzter Zeit müsse man abweichend von der ursprünglichen Planung reagieren können.

OB Maisch sagt nochmals zu, der Antrag sei eingebracht und werde geprüft. Hochwasserereignisse sind in letzter Zeit mehrfach vorgekommen, zuletzt am 14.06.2007.

Herr Hettler sagt aus, daß insbesondere das Wasser aus den Seitentälern für Probleme sorgt. Hier könne eine große Wirkung mit geringen Kosten erzielt werden.

OB Maisch weist darauf hin, daß die Maßnahmen ins Gesamtkonzept passen müssen.

Herr Herrmann stellt klar, daß die beantragten Maßnahmen im ursprünglichen Konzept nicht enthalten sind. Sollen sie aufgenommen werden, muß die Verbandssatzung geändert werden. Die Maßnahmen wären relativ teuer, weil hohe Mauern erforderlich wären. Sei es nicht besser, das Wasser im Bachbett bis zum Strudelbach zu leiten?

Frau Kreutel argumentiert, daß die Situation in Weissach ganz ähnlich sei. Das Wasser kommt nicht aus dem Strudelbach, sondern von Seitenflächen. Eine verzögerte Weiterleitung müsse geprüft werden.

Frau Haid beantragt, die Prioritätenliste nochmals zu prüfen und evtl. zu ändern. Riet erhält wenig Wasser aus dem Strudelbach. Die Maßnahmen am Bach seien vordringlich.

OB Maisch stellt klar, daß erst die Maßnahmen insgesamt festgelegt werden müssen. Danach kann erst eine sinnvolle Prioritätenliste erstellt werden.

Frau Haid erkundigt sich nach den Pegelständen vom Sommer und ob die Fließgeschwindigkeit ermittelt wurde.

Herr Helber führt aus, daß nur die Pegelhöhe gemessen wird. Da kein definierter Querschnitt existiert, kann die Fließgeschwindigkeit nicht ermittelt werden.

Herr Herrmann stellt klar, daß ein Pegel eingebaut werden könnte. Dann müsste  aber ca. dreißig Jahre gewartet werden, um einen ausreichend langen Beobachtungszeitraum zu gewinnen. Modelle über die Wassermengen liegen vor und sind ausreichend.

OB Maisch weist ebenfalls darauf hin, daß die Rechenmodelle vielfach geprüft sind.

Herr Hettler meint, daß die Prioritätenliste doch schon existiere. Liegt der Fokus hier auf innerörtlichen Maßnahmen?

OB Maisch ist der Ansicht, erst müsse ein Gesamtkonzept festgelegt werden. Auch vor dem Hintergrund einer Förderung durch das Land sei dies notwendig.

BM Nestle schlägt vor, erst den Antrag der Gemeinde Eberdingen zu prüfen. Wenn das Ergebnis vorliegt, könne man in eine Diskussion einsteigen.

Herr Hettler fragt an, ob Einzelmaßnahmen förderfähig sind. Dann sollten innerörtlich wirkende Maßnahmen zuerst angegangen werden.

Herr Weiler stellt klar, daß jede Maßnahme erst genehmigt werden muß, dann ergeht ein Bewilligungsbescheid. Danach kann mit der Maßnahme begonnen werden.

Herr Herrmann weist darauf hin, daß erst Rückhaltebecken gebaut werden sollten, danach kommt erst der Gewässerausbau. Ein Ausbau macht nur im Zusammenhang mit den Rückhaltebecken Sinn. Innerhalb des beschlossenen (und genehmigten) Pakets können Maßnahmen vorgezogen werden.

Die öffentliche Sitzung endet um 17.33 Uhr.

Die nicht-öffentliche Sitzung endet um 18.25 Uhr.

Protokoll

vom 31.08.2007

der Sitzung der Verbandsversammlung

vom 26.07.2007
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Aldinger

